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Amtliche Bekanntmachungen.
Straßensperre betreffend .

Während der Asphaltierung der Leopoldstraße zwischen Beifort¬
straße und Haus Nr . 24 wird diese Straßenstrecke vom 14 . ds . Mts .
ab während der Dauer der Arbeiten für den öffentlichen Fuhrwerks¬
verkehr polizeilich gesperrt .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1912.
Grotzh. Bezirksamt . — Polizeidirektton .

Bebauungsplan für das Gebiet zwischen der Kreisstratze und der
Zeppelinstratze Einerseits, der Durmersheimerstrütze und der Alb

andererseits betreffend .
Der Etadtrat der Residenz hat die Festsetzung von Stratzenfluchten

des zwischen Kreis -, Zeppelin -, Durmersheimerstraße und der Alb
gelegenen Geländes beantragt .

Der hierüber aufgestellte Plan liegt während zwei Wochen zur
Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus offen.

Einwendungen gegen die beabsichtigte Anlage sind binnen drei
Wochen beim Stadtrat oder Bezirksamt bei Ausschlußvermeiden gel¬
lend zu machen.

Die angegebenen Fristen beginnen mit dem Tag nach der Ausgabe
des diese Verfügung enthaltenden Tagblattes .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1912 .
Grotzh. Bezirksamt .

Frühjahrsimpfung 1912 betreffend .
Die unentgeltliche Impfung der Kinder hiesiger Stadt , welche im

Stadtteil Grünwinkel wohnen , findet am
Freitag , den L 7 . Mai ds . Js .» nachmittags 6 st« Uhr ,

durch den Großh. Herrn Bezirksarzt H , Medizinalrat vr . Eberle hier , im
Saale des Gasthauses „Znm Engel " in Grünwinkel statt.

Geimpft muß werden :
1. jedes Kind vor Maus des ans sein Geburtsjahr folgenden

Kalenderjahres, sofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die
natürlichen Blattern überstanden hat ;

2. jeder Högling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privat
schule innerhalb des Jahres , in dem er das zwölfte Lebensjahr
zurückgelegt, sofern er nicht nach ärztlichein Zeugnis in den
letzten fünf Jahren die natürlichen Blattern Überstunden hat
oder mit Erfolg geimpft worden ist ;

3. ältere, impfpflichtige Kinder und Zöglinge , welche noch, nicht oder
schon einmal oder zweimal , jedoch ohne Erfolg geimpft wurden.

Eltern , Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlene
dem Gesetz zuwider der Impfung entzogen bleiben , werden an Geld bis zu
SO Mark oder mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft . Für Kinder , welche von
der Impfung wegen überstandener Blattern oder früherer Impfung befreit sein
sollen oder zurzeit ohne Gefahr für Leben oder Gesundheit nicht geimpft werden
können, ' sind die ärztlichen Zeugnisse, letzterensalls mit geuaner Angabe
deS Grundes » weshalb « no auf wie lange die Jmpfnng unter¬
bleiben bars , dem Jmpfarzt vorzulegen.

Die geimpften Kinder müssen bei Strafvermeide » zu der von dem
Jmpfarzte bei der Impfung bestimmten Zeit zur Nachscha« gebracht werden.

Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten , wie Scharlach,
Masern , Diphtherie, Krupp, Keuchhusten, Flecktyphus , rosenartige Entzündungen
oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden .

Die Kinder müssen znm Impftermin mit rem gewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern erscheinen .

Karlsruhe, den 7. Mai 1912 .
._ Grotzh . Bezirksamt . — Polizeidirektion ._
In das Handelsregister 8 Band II OZ . 37 wurde zur Firma

Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken in Berlin mit einer Zweig¬
niederlassung in Karlsruhe , eingetragen : Die Prokura des Georg
Baechtold , Karlsruhe , ist erloschen.

Karlsruhe , den 13 . Mai 1912.
Grotzh. Amtsgericht 8 . II .

In das Genossenschaftsregister Band I OZ . 53 wurde zur Garten¬
stadt Karlsruhe , e . G . m. b . H ., Karlsruhe , eingetragen : vr . Ing. Anton
Staus ist aus dem Borstand ausgeschieden: an dessen Stelle ist Georg
Botz , Hochbauwerkmeister , Karlsruhe , als Vorstandsmitglied gewählt .

Karlsruhe , den 14. Mai 1912.
Grotzh. Amtsgericht 8 . II .

Seit dem 11 . d . Mts . vormittags wird hier der 12 Jahre alte
Schüler Erwin Reinhardt vermißt ; es ist nicht ausgeschlossen, daß er
sich selbst ein Leid zugefügt hat .

Personenbeschreibung :
Größe : 1,34 m , Gestalt : schmächtig , blonde, kurz geschnittene

Haare , Gesicht : blaß und mager , große braune Augen ; besondere Kenn¬
zeichen : rechts hinter und links vor dem Ohr eine Narbe , rechter Arm
steif und etwas gekrümmt ; Bekleidung : blaue Joppe und Weste,
graue Hosen, blaue Tellermütze, schwarze Schnürstiefel und schwarze
Strümpfe . . . . .

Ich ersuche um sachdienliche Mitteilungen an die Kriminalpolizei
hier .

Karlsruhe , den 14. Mai 1912 .
Der Grotzh. Staatsanwalt I .

Fahndung .
Am Montag , den 13. d . Mts ., lockte ein Mann mittags kurz nach

12 Uhr ein öjähriges Mädchen in das Haus Redtenbacherstratze 19 und
verübte an ihm auf der Treppe ein Sittlichkeitsverbrechen .

Als Täter kommt in Betracht ein 85—10 Jahre alter , mittelgroßer
Mann , mit kleinem , dünnem , herunterhängendem Schnurrbart , blasser
Gesichtsfarbe, aufrechter Haltung . Dialekt der hiesigen Gegend , hell¬
braunem Anzug, weißem Strohhut und Regenschirm. Derselbe hat in
dem genannten Hause um Gipserarbeit nachgefragt .

Ich ersuche dringend jedermann , der nur irgendwelche Anhalts¬
punkte anzugeben vermag , die zur Ermittelung des Täters führen kön¬
nen , um umgehende Benachrichtigung des Unterzeichneten oder der
Kriminalpolizei . Staatsanwalt II .

Der Sekretär der Karlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitig¬
keit vormals Allgemeine Versorgungsanstalt Friedrich Schenk in
Kalsruhe , als Bevollmächtigter der Berechtigten , hat das Aufgebot fol¬
gender Urkunden beantragt :

1. Versicherungsschein der auf die Allgemeine Versorgungsanstalt
— jetzt Karlsruher Lebensversicherung — übergegangenen Badischen
Lebensversicherungs -Gesellschaft in Karlsruhe Nr . 1283 vom 12 . Fe¬
bruar 1897 über 4000 lautend auf den Namen der verstorbenen
Emma Fischer Witwe geb . Wickenhäuser in Rohrbach b . Heidelberg .

2 . Versicherungsschein der auf die Allgemeine Bersorgungs -Anstalt
— jetzt Karlsruher Lebensversicherung — übergegangenen Badischen
Lebensversicherungs -Gesellschaft in Karlsruhe Nr . 5037 vom 1 . April
1897 , in zweiter Fertigung vom 30 . Januar 1909 , lautend auf den
Namen der Magdalena Brodbeck Witwe geb . Hochmuts, in Pforzheim -
Brötzingen . . .

3. Hinterlegungsschein der Allgemeinen Versorgungsanstalt im
Grotzherzogtum Baden , Karlsruher Lebensversicherung, vom 13. April
1901, über die Lebensverstcherungsurkunde der Allgemeinen Versor¬

gungsanstalt Nr . 9274 vom 21 . August 1872, lautend auf den Namen
des Heinrich Friedrich Dietrich Wilhelm Timme , früher Gastwirt ,
jetzt Privatier in Hannover , Striehlstraße 28, I und über die Lebens¬
versicherungsurkunde der Allgemeinen Versorgungsanstalt Nr . 9322
vom 1 . September 1872 , lautend auf den Namen der Ehefrau des
Genannten , Mathilde Minna Emilie Timme geb . Hast, ebenda .

4. Hinterlegungsschein der Karlsruher Lebensversicherung auf Ge¬
genseitigkeit , vormals Allgemeine Versorgungsanstalt , vom 15 . Juli
1904 über die Lebensversicherungs -Urkunde der Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt Nr . 16 601 vom 30 . Dezember 1875 , lautend auf den Na¬
men des Johann Hippolit Martin , früher Rangierobmann , jetzt Wa¬
genreinigerobmann in Konstanz , Hohenhausgasse 8.

5 . Hinterlegungsschein der Allgemeinen Versorgungsanstalt im
Großherzogtum Baden , Karlsruher Lebensversicherung, vom 27 . April
1903 über die Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt Nr . . 27928 , vom 21. März 1879, lautend auf den Namen
der Luise Karoline Franziska Henriette Bauer Witwe geb. Axt¬
mann in Karlsruhe , Karlstraße 37.

6. Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Versorgungs -
anstalt im Grotzherzogtum Baden , jetzt Karlsruher Lebensversicherung ,
Nr . 36 784 vom 30 . Oktober 1881 , lautend auf den Namen des Franz
Joseph Adolf Gros , früher Apotheker in Kürnbach , jetzt Hofapotheker
in Darmstadt , Heinrichstrahe 77.

7 . Hinterlegungsschein der Allgemeinen Versorgungsanstalt im
Großherzogtum Baden , Karlsruher Lebensversicherung , vom 3. Januar
1903 .über die Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt Nr . 41 099 vom 11. Dezember 1882 , lautend auf den Na¬
men des Adolf Günther , früherer Eisenbahn - bezw. Bahnhofarbeiter
in Linkenheim , A .-G . Karlsruhe .

8. Hinterlegungsschein der Allgemeinen Versorgungsanftalt im
Grotzherzogtum Baden , Karlsruher Lebensversicherung, vom 28 . August
1900 über die Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt Nr . 51297 , vom 21 . Dezember 1884 , lautend auf den
Namen des Friedrich Blumenstock, früher Gastwirt in Eichhof, jetzt
Bauer in Neuenstsin , Amtsgericht Oehringen , Württemberg .

9. Hinterlegungsschein der Allgemeinen Versorgungsanstalt im
Großherzogtum Baden , Karlsruher Lebensversicherung, vom 27 . No¬
vember 1902 , über die Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen
Versorgungsanstalt Nr . 55184 , vom 21. Oktober 1885 , des verstorbenen
Friedrich Thedsen , Lehrer in Hamburg 23, Hasselbrookstraße 1, III . r .

10. Hinterlegungsschein der Karlsruher Lebensversicherung auf Ge¬
genseitigkeit , vormals Allgemeine Versorgungsanstalt , vom 5 . Juli 1907
über die Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Versorgungs¬
anstalt im Großherzogtum Baden Nr . 58 681 vom 11 . April 1886, lau¬
tend auf den Namen des verstorbenen Jean Pfisterer , gewesener Oeko-
nom in Kirchheim bei Heidelberg , Schwetzingerstratze 14.

11. Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Versorgungs¬
anstalt im Grotzherzogtum Baden — jetzt Karlsruher Lebensversiche¬
rung — Nr . 66104 vom 30 . September 1887, lautend auf den Namen
des Ernst August Börsch , Droschkenbesitzer in Leipzig, Fregestr . 9,
I . Etage .

12. Hinterlegungsschein der Allgemeinen Bersorgungsanstalt im
Großherzogtum Baden , Karlsruher Lebensversicherung, vom 13 . Fe¬
bruar 1903 über die Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Ver¬
sorgungsanstalt Nr . 68 035 vom 30 . Dezember 1887, lautend auf den
Namen des Heinrich Eßmann , Mehverschneider in Calberlah , Amts¬
gericht Gifhorn , Hannover .

13. Hinterlegungsschein der Karlsruher Lebensversicherung aus
Gegenseitigkeit , vormals Allgemeine Versorgungsanstalt , vom 8. Okto¬
ber 1906 über die Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Ber¬
sorgungsanstalt im Grotzherzogtum Baden Nr . 72 927 vom 21 . Dezem¬
ber 1888 , lautend auf den Namen des Hubert Möltgen , Bierbrauerei -
besttzers in Kerpen , Amtsgericht Cöln a . Rh.

14. Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Versorgungs¬
anstalt im Grotzherzogtum Baden , zu Karlsruhe — jetzt Karlsruher
Lebensversicherung — Nr . 75 518 vom 21 . Mai 1889 , lautend auf das
Leben des Adam Konrad Karl Dietzel , früher Bureauassistent , jetzt
Oberstadtsekretär in Löln -Nippes , Auguststraße 42.

15. Hinterlegungsschein der Allgemeinen Versorgungsanstalt im
Großherzogtum Baden , Karlsruher Lebensversicherung, vom 24 . April
1901 über die Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt Nr . 79 789 vom 11 . Februar 1890 , lautend auf den Namen
des Eugen Isac Schlesinger, früher Kaufmann und Destillateur in
Ratibor i . Schles. , jetzt in Amerika , unbekannten Aufenthalts .

16. Hinterlegungsschein der Karlsruher Lebensversicherung aus
Gegenseitigkeit , vormals Allgemeine Versorgungsanstalt , vom 16. Ium
1905 über die Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt im Großherzogtum Baden , zur Karlsruhe , Nr . 85 764 vom
II . März 1891, lautend auf den Namen des Valentin Geiger , Wagen¬
wärter a . D., in Karlsruhe , Gottesauerstrahe 33a, 4 . Stock .

17. Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Versorgungs¬
anstalt im Grotzherzogtum Baden , zu Karlsruhe — jetzt Karlsruher
Lebensversicherung — Nr . 87 039 vom 21 . Mai 1891 , lautend auf den
Namen des Jakob Wilhelm Christian Rahls , Schlächtermeister , in
Lübeck, Holstenstratze 3.

18. Lebensverstcherungsurkunde der Allgemeinen Versorgungs¬
anstalt im Grotzherzogtum Baden , zu Karlsruhe — jetzt Karlsruher
Lebensversicherung — Nr . 88 676 vom 30. September 1891 , lautend auf
den Namen des Albert Anton Earl Lüttfchwager, früher Stations¬
wärter in Treptow a . Rega , jetzt Bahnhofaufseher a . D. in Gummin .
Bahnhof , Amtsgericht Treptow a . Rega.

19 . Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Versorgungs¬
anstalt im Grotzherzogtum Baden , zu Karlsruhe — jetzt Karlsruher
Lebensversicherung — Nr . 90 744 vom 30 . Dezember 1891, lautend aus
den Namen des Joseph Decker, früher Landwirt und Steuereinnehmer¬
gehilfe in Sasbachwalden . jetzt Gehilfe bei der F . F . Verwaltung in
Donaueschingen Scheffelstraße 9.

20. Hinterlegungsschein der Allgemeinen Dersorgungsanstalt im
Grotzherzogtum Baden , Karlsruher Lebensversicherung, vom 31. Ja¬
nuar 1903 über die Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Ver¬
sorgungsanstalt Nr . 97 817 vom 21 . Februar 1893 , lautend auf den
Namen des Johann Hadler , Briefträger a. D. in Sulingen (Hannover ) .

21 . Hinterlegungsschein der Allgemeinen Versorgungsanstalt im
Grotzherzogtum Baden , Karlsruher Lebensversicherung, vom 5 . Juli
1900 über die Lebensverstcherungsurkunde der Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt Nr . 98129 vom 21 . März 1893 , lautend auf den Namen
des Jakob Nikolaus Sarenk , früher Pfarrer in Freiberg i . Sa .»
setzt in Riesa a . Elbe.

22 . Hinterlegungsschein der Karlsruher Lebensversicherung auf
Gegenseitigkeit , vormals Allgemeine Versorgungsanstalt , vom 16 . Juni
1910 über die Lebensverstcherungsurkunde der Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt im Grotzherzogtum Baden , zu Karlsruhe , Nr . 98 284 vom
30. März 1893, lautend auf den Namen des Joseph Rühm , Werk¬
meister , früher in Großstrelitz, jetzt Werkmeister in Cöln-Ehrenseld »
Geiffelstraße 37 , I.

23. Hinterlegungsschein der Allgemeinen Versorgungsanstalt im
Grotzherzogtum Baden , Karlsruher Lebensversicherung, vom 11. April
1903 über die Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt Nr . 99 059 vom 21 . Mai 1893, lautend auf den Namen
des Emil Herrlich, Kaufmann in Berlin 0 27» Mexanderstraße 28,

24 . Hinterlegungsschein der Allgemeinen Versorgungsanstalt im
Grotzherzogtum Baden , Karlsruher Lebensversicherung , vom 20. Juli
1900 über die Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt Nr . 116 790 vom 11 . Februar 1896 , lautend auf den Namen
des Rudolf Bernhard Emil Grohnwald , pr . Zahnarzt in Berlin V7,
Bülowstraße 13 .

25 . Hinterlegungsschein der Allgemeinen Versorgungsanstalt im
Großherzogtum Baden , Karlsruher Lebensversicherung, vom 21 . Juni
1900 über die Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt Nr . 120 902 vom 21 . Oktober 1896 , lautend auf den Namen
des Fritz (Friedrich ) Heinrich Sinram , Kaufmann in Hannover , Prin -
zenstratze 5, parterre .

26 . Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Versorgungs¬
anstalt im Grotzherzogtum Baden zu Karlsruhe — jetzt Karlsruher
Lebensversicherung — Nr . 122 531 vom 30. Dezember 1896, lautend auf
den Namen des Andreas Kaiser, Schreiner in Schwenningen , Schiller -
stratze 893 , Amtsgericht Rottweil .

27 . Hinterlegungsschein der Karlsruher Lebensversicherung aus
Gegenseitigkeit , vormals Allgemeine Versorgungsanstalt , vom 23. Fe¬
bruar 1911 über die Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Ver¬
sorgungsanstalt Nr. 127 515 vom 21. Oktober 1897 , lautend auf den
Namen des Johann Otto , früher Kaufmann in Nürnberg , jetzt als
Geisteskranker in einer Heilanstalt .

28 . Hinterlegungsschein der Karlsruher Lebensversicherung aus
Gegenseitigkeit , vormais Allgemeine Versorgungsanstalt , vom 2. Ium
1905 über die Lebensversicherungsurkunde der Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt im Grotzherzogtum Baden , Karlsruher Lebensversiche¬
rung , Nr . 133 990 vom 11 . Oktober 1898 , lautend auf den Namen des
verstorbenen Jakob Zaiß , gewesener Zimmerwerkmeister in Untertürk¬
heim.

29 . Lebensverstcherungsurkunde der Allgemeinen Versorgungs¬
anstalt im Grotzherzogtum Baden , Karlsruher Lebensversicherung , Nr .
140 816 vom 1 . Oktober 1899 , lautend auf den Namen des Friedrich
Max Schaller , früher Oekonom, jetzt Gutsbesitzer in Donaueschingen .

30. Hinterlegungsschein der Karlsruher Lebensversicherung auf
Gegenseitigkeit , vormals Allgemeine Versorgungsanstalt , vom 18 . März
1908 über die Lebensversicherungsurkunde der Karlsruher Lebens¬
versicherung Nr . 178 028 vom 31. Dezember 1904, lautend auf den
Namen des Joseph Schrempp, Schreinermeister in Oppenau , Amts¬
gericht Oberkirch , Baden .

Die Inhaber der Urkunden werden aufgefordert , spätestens in
dem auf

Freitag , den 7. März 1913» vormittags 8 Uhr.
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 , Eingang H ,
1 . Stock , Zimmer Nr . 9, anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte -
anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung der Urkunden erfolgt.

Karlsruhe , den 11 . Mai 1912.
Gerichtsfchreiberei Grotzh . Amtsgerichts ^ I.
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Bekanntmachung .
Den felbstversicherten Kleinmeistern der Versicherungsanstalt der

südwestlichen Baugewerksberufsgenossenschaft bringen wir gemäß
tztz 22 und 28 des Bau - Unfall - Versicherungs -Gesetzes vom 3l). Iunt
1900 bezw . 8 v des Nebenstatuts der Genossenschaft zur Kenntnis ,
daß der Hebrollenauszug für das I . und II . Quartal 1912 von heute
ab während zwei Wochen im Rathaus , Zimmer Nr . 34 (Eingang von
der Zähringerstraße ) , zur Einsicht der Beteiligten aufliegt . Nach Ab¬
lauf dieser Frist werden die Prämienbeträge bei den versicherten
Kleinmeistern erhoben werden .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1912 .
Arbeiter-Berficherungs-Kommissio«.

Dr . Horst mann . Reber .

StraßeMWetrie- — Flieger-Tage.
Am Samstag , den 18 . d. Mts. (Schaufliegen) wird bei schönem

Wetter nach und vom Flugplatz von 2 Uhr nachmittags ab Berkehrs¬
verdichtung wie folgt vorgesehen:

Zwischen Hauptbahnhof bezw . Marktplatz und Krankenhaus lau¬
fen nach Bedarf Einsatzwagen .

Die Linie 8 wird zum Krankenhaus übergeleitet , sämtliche Wagen
der Linien 2 und S erhalten bei Bedarf Anhängewagen .

Am Sonntag , den IS . d. Mts . (Ankunft der Wettflieger ) wird ver¬
stärkter Bekehr bereits von 7V- Uhr vormittags ausgenommen , insbe¬
sondere wird nachmittags bei Bedarf jeder 2 . Wagen der Linie „6" in
Richtung Krankenhaus geführt .

Alle zum Flugplatz fahrenden Wagen erhalten Kennschilder mit
der Aufschrift „ Zum Flugplatz " ; zur Zeit der lokalen Schauflüge tragen
die Wagen Plakate : „Ls vtträ gestoßen " .

Karlsruhe , den 15. Mai 1912 .
Städtisches Stratzenbahnamt.

Grundstücks -Zwangsversteigerung.
V - T . 22 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll die im Grund¬

buch« von Karlsruhe » Band 243 , 406 , Heft 13 , 10, zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsoermerks aus den Namen des Baumeisters
Ludwig Reist in Karlsruhe eingetragene Hälfte Miteigentum an folgenden
Grundstücken der Gemarkung Karlsruhe am

Mittwoch , den 3 . Juli ISIS , vormittags S Uhr,
durch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 25, Hof, Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb.- Nr . 5005 : 10s . 29 gm t Bauplätze an einer
Lgb.-Nr . 5012 : 21 » 20 gm / geplanten Straße
Schätzung 8300 .>! st- 17000 -4k — 25 200 -4!
Hierher die Hälfte . 12600 -4
Der Versteigerungsoermerk ist am 6. April 1912 in das Grund¬

buch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen

die Grundstücke betreffenden Nachweisnngen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsoermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumeldrn und ,
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen . Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werben die
Beteiligten auf

Donnerstag, den SO. Jnni ISIS , vormittags II Uhr,
in das Notariatsgebäude Adlerstraße 25 , ebener Erde , Zimmer Nr . 6, geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , nmß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens ^ rbeifuhren . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1912.

_ Grosth. Notariat VIII als BollstreckangSgericht ._'
Grnndstücks-ZwangSversteigernng.

V.T . 28 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten
beschriebene, in Karlsruhe gelegene, im Grundbuche von Karlsruhe Band 521,
Heft 5 , zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsoermerks auf den Namen
des Maschinenkontrolleurs Albert Kohlbecker m Karlsruhe eingetragene
Grundstück

am Mittwoch , den 17 . Juli ISIS , vormittags S Uhr ,
durch das Notariat — in dm Diensträmnen , Adlerstraße 2b, Hof, Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden .'

Lgb .-Nr . 4674 a : 6 a , Bachstratze 67 , mit vier¬
stöckigem Wohnhaus im Rohbau . Schätzung (bei der die
dinglichen Belastungen nicht bewertet sind) . 50 000 °4!

Der Versteigerungsvermerk ist am 25 . April 1912 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der VersteigerungS -
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Reckte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungserloses dem Ansprüche des Gläubigers
und dm übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Wer em der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , dm 15 . Mai 1912.
Grosth. Notariat Viil alS Bollstreckuugsgericht .

Oeffentliche Versteigerung .
ck« i» >7 . Mw » ISIS , S o Utii »,

Werde ich i« Mühlbnrg, Rheinftratze SS, gemüst B.G.B . 8 1228
gegen bare Zahl««g öffentlich versteigern :

I Landauer,
1 Pritschenwage«,I Schnttwage«.

Die Sache » find gnt erhalten , und findet die Versteigerung
bestimmt statt.

Lpnivli , Gerichtsvollzieher .

Versteigerung.
Freitag, den 17 . Mai , vormittags S Uhr und nachmittag -

2 Uhr beginnend, werden aus Rachlast in meinem Lokale Douglasstr. 14,
parterre , gegen Kar versteigert :

S Brillantriuge (1 Herrenring mit 1 großen Brillant und
1 Damenring mit 1 kleineren Brillant ) , 2 große versilberte Arm¬
leuchter, 1 alte frisische Wanduhr, 1 Bronzefigur mit elektr. Licht und
1 Wandarm mit elektr. Licht , weiße Gardinenstore , 1 Fellvorlage ,
Nippsachen, 1 dreiarm . Gaslüster , 1 Gaslyra , 2 große Hirschgeweihe,
5 vergoldete Wandkonsole , 1 eiserne Geldkiste mit altem guten Schloß ,
1 anttker Stuhl , 1 cmaill . Gaskochapparat mit 4 Hahnen und 1 Gas¬
backofen (Junker L Ruh ) , 1 noch beinahe neue Nähmaschine , 1 schmied¬
eiserner Blumentisch , 1 Säule mit Figur , 1 Emaillebadewanne , 1 oernick.
Blmnentischchen, 2 Blumenständer rc . , 1 Herrschaft !. Buffet mit
Siiuleuumban, 1 Kredenz und 1 Auszugtisch für 18 Personen in
dunkel eichen , 1 pol . Spiegelschrank , 2 pol . Kleiderschränke, 2 pol .
Kommoden , 3 Chaiselongue , 1 Zierschrank , 1 ält . Kanapee mit 2 Polster¬
stühlen , 1 Tisch, 1 gutes Pianino (Tb . Steinweg Nachf.) , 1 älteres
Pianino (Th . Tolkien, London) , 1 Mahagonitisch, 1 Rednerpult in
Mahagoni , 1 Klavierstuhl , 1 Puff , 1 Pseilerspiegcl mit Mahagoni¬
schränkchen und Goldbronzierteu Türen (imitiertes Shminö ) , 1 großer
Spiegel in schwarzer Rahme , 2 franz . Bettstellen , nußb . poliert , 1 Stuhl
mit Taschenbezug, 1 Holzlehnstuhl mit Einrichtung rc. Herreu -
garderob « : 1 Regenmantel, 3 Ueberzieher , 1 Smoking und 1 Frack¬
anzug, 8 dunkle Anzüge , einzelne Westen , alles für große starke Figur .

B . Kotzmann, Auktionator.
Telephon SS55 .

S

r. UM « MeiWMW m MW .
Große SchauMge

(Großer Exerzierplatz) : Samstag , den 18 ., Sonntag , den 10 . Mai , nach-
mittags . Sonntag früh Anflng der 14 Teilnehmer am Zuverlässtgkeitsflug .

Tageskarten : 1 . Platz 3 -4k, 2 . Platz 1 .50 -41, 3 . Platz 0 .50 -F . Ab 4 Uhr : Militärkonzert . ' Restauration .

Karlsruher Knftfahrt -Verei «.

Teutschnenrent .
Der Gemeinderat versteigert am

Freitag, den 17. d. Mts „ nachmit¬
tags 5 Uhr, im Farrenstall zwei
schwere , noch junge

Rirrdsfarre « ,
sowie einen jährigen

wozu Liebhaber einladet .
Der Gemeinderat.

Baumann , Bürgermeister .
Baumann , Ratschr .

Teutschnenrent , den 13 . Mai 1912.

Ausstellung von Städteplakaten .
In der städtischen Ausstellungshalle beim Stadtgarten ist eine

große Anzahl von Reklameplakate « von Städten . Landesverbünden .
Kurorten urü» Erholungsstatione» zur freien Besichtigung ausgestellt.

Die Ausstellung dauert vom 16. d . Mts . bis einschließlich 27. d.
Mts . und ist geöffnet : am Himmelfahrtstag , am Sonntag , den 19.
d . Mts ., und am Pfingstmontag von vormittags 11 Uhr bis abends
6 Uhr , an den übrigen Tagen (ausgenommen Pfingstsonntag , wo sie
geschlossen bleibt ) von vormittags 10 Uhr bis abends 6 Uhr .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1912 .
Verkchrsverein für Karlsruhe und Umgebung (E. B.).

Der Vorstand .

Laäkclier Kunstverein .
xoi.i.ricriv ^ussrri.i.uk-10

6er VereiniZuriZ sclnveirer biläenäer Künstler
in iVlünctien.

Lar! pieptio, i^ ünclien ; -X. i^ mbert, Paris.

Donnerstag , den 16 . Mai (Himmelsohrtstag)
nachmittags 3^ und abends 8 Uhr,

wird im Saale des Hotel „Monopol ", Kriegstraße 28,
Herr N. VieNiesn , Ulm ,

zwei Vorträge
halten .

Thema l : Hllt Ws M ?

Thema II : M Ulis M
Jedermann wird hierdurch herzlich eingeladen.

Eintritt frei !

: 6 ^ 0886

iieulv Mmmslfakirlstag , rlen 16. Mai , naokm.
3 Ulir , auf rwe küppurevi ' ksnnwivsv .

Lintrittsprsiss :
Inbüne 8itrplatr t Mir., Nskplatr SO PEg .

MitLr uns llinäsr äie ttslfto .
Nsi »1enu «»i-u«nlesuk bsi 3rn . LägarrondilnälerVogvl , Lsisor-
strccsso 132, vosslbst ruiob <tis Lkrsnprsiss LnsgsstsIIt sinä, nnä

b«i Llorrn LoüsrkabrikLnt Llüllsr, Walästrssss 45 .
» » » » a » a F» » .. » » a

Ortsgrupps Karlsruhe uns Umgebung. ^

« MMMMetzwAIllk.
G- i-aung

zu der am Freitag , de « IV . Mai ISIS , abends halb 9 Uhr,
im Saal S der Brauerei SchrernPP stattfindenden

MklWeil SMMeksiiMllW.
Tages -Ordmmg :

1 . Geschäftsbericht .
2. Kassenbericht.
3 . Neuwahlen.
4. Bericht über den Verlauf des Bertretertags der national¬

liberalen Partei in Berlin .
5 . Wünsche und Anträge.
Karlsruhe , den 9 . Mai 1912.
Der Vorsitzende . Der Schriftführer .

E . Rebmann. G . Zinser sen . .

I 'elspnonXsissrstrssss

WkMllNg
SstSNlASINNISI '

Verein Volksbildung.
Zu dem Schausliegeu des Deutschen Luftflottenvereins am

Sonntag , den IS . Mai erhalten unsere Mitglieder für den
3 . Platz Tageskarten zum ermäßigten Preise von 25 Pfg . Karten
sind täglich in der Geschäftsstelle in den Geschäftsstunden von 2 bis
4 Uhr und '/° 7 bis ^ 8 Uhr erhältlich .

krsitsg , Sou 17 . » «1, -cbovcls S Ukr , im llotsl Viktor!»

Vorkäbruvg von Heicksrn ans äor IVorksiLtts von Krau OttUlS llöuttls -
llsii -tLarlziuks. — Ois VsronstLltuv? tmäst nvsvtgsltliok statt.

2u rsLlrÄokom Losned laäot klitglisäsr uvä llreaväs «v
Vonsstsnil .

- . . . . . -

Danksagung . ^
Ihre Königliche Hoheit Grotzherzogi « Luise von Bade«

hatte die Gnade , unserer Evangelischen Stadtmissio « aus Anlaß
ihres 30 . Jahresfestes das huldvolle Geschenk von

Hundert Mark
zuzuwenden, wofür wir hiermit unfern untertänigsten Dank aussprechen.

Der Anfsichtsrat .
Kühlewein, Pfarrer . Th. Koch .

Lerllir Scbool
LeknsIHiursv uns I^sviiliilfe
in knsnrüsisok untt Lnglisvk.

LedvsUsts Drnmieriillss Mw Hütru-ium änrod sisssnss
8Msm äss vir .

NMgs krsillk! Llllsvrstr. 132, Vvl. 1S6S.

Anstricharbeiten der beiden Hoch¬
bahnbrücken bei Profil 26 der
Personenbahnhofverlegung Karls¬
ruhe nach Finanzministerialver -
ordnung vom 3. Jan . 1907 öffent¬
lich zu vergeben . Bedingungen
auf unserer Kanzlei , Ettlinger -
stratze 39, 3 . Stock , zur Einsicht .
Angebote (Vordrucke dazu auf
unserer Kanzlei ) mit Aufschrift
„ Anstricharbeiten " spätestens bis
Samstag. 1. Juni , 10 Uhr vorm.,
verschlossen und postfrei bei uns
einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , 14. Mai 1912 .

Grotzh. Bahnbauinspektion II.

Bmrbeitni-KerBm -.
Zum Neubau einer katholischen

Pfarrkirche s. Obertsrot -Hilperts -
au , Pfarrei Gernsbach , Amts Ra¬
statt , sollen zur Ausführung in
Verding gegeben werden :

im Anschläge zu
1800 -tt — L

15

90
50
43
35
53

50

Erdarbeit
Maurerarbeit 125 472
Berputzarbeit 4 539
Steinhauerarbeil 31157
Kunstgranlt 4 306
Zimmerarbeit 9 551
Schreinerarbeit 8 758
Glaserarbeit 686
Schlosserarbett 3570
Schmiedearbeit 1200
Blechnerarbeit 1670
Tüncherarbett 1389 „ — „
Tachdeckerarbeit

( Ziegel ) 5378 „ 64 „
Nach Prozenten der Kosten¬

berechnung auszudrückende Ange¬
bote sind schriftlich , verschlossen u.
mit Aufschrift versehen , bis spä¬
testens den SS. Mai d. Js „ vor¬
mittags 10 Uhr. bei dem Kathol.
Stiftungsrate für Obertsrot -Hil -
pertsau in Gernsbach portofrei
einzureichen .

Die Pläne , Kostenberechnungen
und Bedingungen sind im Rat¬
hause Obertsrot zur Einsicht auf¬
gelegt .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1912.
Erzbischöfliches Bauamt .

S ch r o t h.

Inrangs-VerAeiserulig.
Freitag, de» 17 . Mai ISIS ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokale Stein¬
straße 23 gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswegeöffentlichversteigern :

a ) 1 Pianino , 1 Herd , 3 Diwans ,
1 Spiegelschrank , 1 Vertiko, 1 Tisch,
1 Schreibtisch , 1 Zeitungshalter , 1 Bett ,
1 Sofa , 4 Schranke ;

b ) Mühlbnrg , Rhemstraße 22 , um
Uhr nachmittags :

1 Pferd (Fuchswallach ).
Die unter d aufgeführte Versteigerung

findet bestimmt statt .
Sprich , Gerichtsvollzieher .

Kühlenlieferung.
Die Rhelubauinspektion Karls¬

ruhe hat im öffentlichen Wett¬
bewerb nach der Verordnung des
Großh . Ministeriums der Finan¬
zen vom 3. Januar 1907 die freie
Lieferung von
600 t Ruhrflammnutzkohlen I/II
nach Plittersdorf in einem Lose
zu verdingen .

Die Bedingungen liegen auf dem
Geschäftszimmer der Rheinbau¬
inspektion Karlsruhe , Stefanien¬
straße 71, zur Einsicht auf , wo auch
Angebotsvordrucke kostenlos ab¬
gegeben werden .

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt am

Montag, den 3 . Juni ISIS,
vormittags 10 Uhr,

im Geschäftszimmer der Rhein¬
bauinspektion Karlsruhe .

Angebote sind bis zu diesem
Zeitpunkt postfrei , verschlossen , mit
der Aufschrift „Kohlen " versehen ,
einzusenden .

Die Zuschlagsfrist beträgt sechs
Wochen .

Karlsruhe , den 14. Mai 1912 .

Vcffentlichk NerßÄttung.
Freitag, den 17 . Mai ISIS ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steiustratze 23 hier
gemäß 8 21 des Gesetzes über die Ge¬
sellschaften m . b. H . den kaduzierteu
Geschäftsanteil von nominell 6000 -4t
der Gesellschaft „Kamerad", Fa¬
brikation von gesetzl. gesch. Neuheiten
m . b. H . hier , gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern.

Karlsruhe , dm 15. Mai 1912.
Lindenlaub , Gerichtsvollzieher .

Zivmgs-Nrr-kizmmg.
Freitag, de» 17. Mai ISIS, nach¬

mittags 8 Uhr, werde ich im Pfand¬
lokale , Steinstraße 23 hier , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

2 vollständige Betten , 2 Wasch¬
kommoden , 3 Schränke , 1 Sofa ,
2 Schreibbüros , 1 Tisch , 2 Reise¬
koffer. 1200 Zigaretten. 10 Reste
Anzugstoffe .

Herzog , Gerichtsvollzieher.

Äaugg -Vrrlichknms .
Freitag, den 17. Mai ISIS ,

nachmittags S Uhr» werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Stand¬
uhr , 2 Truhen , 2 chinesische Vasen ,
1 Pfeilerkommode .

Karlsruhe , dm 15. Mai 1912.
Leitermann , Gerichtsvollzieher.
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Das viele

McliM in luigeiiiüll «»1! teuer!
Llan sorge kör bssssrsii 8tollvsebssi äru-ek OevuL Isiobt vsräaullobsr
Rabriwgswittel . DllsdMtrdars Dienste als solcds« leistet unser
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Derselbe ist init reinen Niledsünkv -Lultursn dsrxsstvllt unä bet äis
glviobs Virkuog vis Vogdart -Llilok ! IVirä mit Nilek oäsr 8s.bns rn-
xsrübrt , naokOsseluvaokgsvilrrt unä ru Lrot oävr Lartoüsia gegessen .
Koder Mrmrl . rcdmecdt erkrücdevll um! i5t billig !
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RegeknLLig üiseb ru baden bei :

Zlloü » Lanvtti , tisrlarulis , Xsissralr . 84 .
kv >»n»pi»sok « i' LIV7»

Festhalle - Garten Durlach .

Heute Himmelfahrtstag

Militär -Konzert.
Eintritt frei . Hierzu ladet freundlich ein W . Zipper .

Lvkang 8/ « Ddr » lk IZvmrvrstrrzr , <t «i» IS . lklat

äes Lvsswdles vom

LoNLKlL « dvN Kvlveil « !'« , I - D« 8Ä « N

LLtusUs Revue iu einem Vorspiel u. 10 Rückern von llr . lUekarä llirseb .
Vorspiel: Mr » K» >8>O, uvviäsrruüiob ckrittsr unä letstsr Olsil .

4 . Ms OdSaeblossu.
5. ltus guter altsrösit
6. Rortsnso .
7. Ms Seiästendrant .

8. ?u»sd »U»port .
9 . Seim Sosvn -

kavallsr .
10. Im rrskaäsr «.

1 . « »rgusrltsn -lksg.
2 . Sin Optvr äsr

S^glsns .
3. Sloäsrn . Splslisug .
Llit virksncks : Lisa Llsrmont, L»t« HuM, Lsock Ssvlo ^, Hart»
Lös , Iraäs VroU, Sauus Vsisv, Otto Ssllmann, LUrock Inära, krltr

» Mor, Vsltsr Llttsr oto .
Vorksr : VsvLL .

am Rlüxel : Lowponist unä LodrittstsUsr Nr . Nielkarck Niesvl ».
Rnmsrisrter Lperrsitn bl . 3 .—, I . ksrkstt numeriert bk. 2.—, II . Parkett
numeriert bl . 1 .50, LsalplatL unnumeriert bl . 1.— im Vorvsrks.uk dsi
S. Svst , AxsrrsvxssvdLtt , nsdsu Mutrsedtssul, dis 3 Dbr naedwittasss
uoä ad 5 Ildr an äsr Lasse im Riotraodtssai.

vo Miiclieii Wik Wem üiiikliig ti!i!?
ktuneurevMtte

MinsntSellkke !-

NollreH
am HimmslkakrtLksst , vorn dvkl sioladst

Alke, .« WUdoln, .

Aeztenähalle"
Mühlbmg.

— drltutelle äer Strarrendadn . —

^ drssti - äimmeNaliN . von 6 Uhr ab im garten

Mlilär -^ onrerl
(Dragoner - Kapelle).

Eintritt frei ! Menäs erstmals festliche elektr. keleuchtung .
dschachtviä

Xaver stsarrluff .

SLklUsrstraS « 22 Loks 8o«ül»str «2o

^ stropol Ikostsr .
pnognsinin

von wttvovb , äsn IS. bi« inki . krsttig , äs» 17. L«1 IS1L

1 . sut dl» »» 8vdr mterossaot»
aukoadme.

2. llie Vernunft äse tterrens .
Lin Lusssrst spaunvuäos Drama in 2 aktsn .

3 Usukss neueslvp viek »lst »I. 8okr kumorvÄl
4 SU« a « n» r « ia «. Drama
5. 0 « i» Vsg im püm . Reuest « Lrsixuisss im Riläs .
6 . 0 « >» Uunll « I» Helion , asusserst kssssluä .
7 0 « n Vniuinpt » Uvn Li « bo . Duworistised
8 Ullunilvnbsn « Uetiung . Drama, spaooouä vuv an

kanA dis rum Luäs.
Isäsu Llittvoed unä 8amsta§ vou 4 dis k Dbr, jväsv 8onu-

unä Lsisrtax vou 2 dis 4 Ddr

psmilien - uniti ILin0vi ' -Vi »i»» EvI>>» >g « i, .

SaltsstoUe äsr StraLsndaduUui « ,Mbi «r Lrug".

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Sttiauspielcr cles Lebens .
Roman von Luise Westkirch.

(46) - (Nachdruck verboten.)

Morence stand auf. Während Fahrke redete , vollzog sich der Um»
schwung in ihrem Herzen. Plötzlich, wie einst die Liebe, kam der Haß,
ein kalter, rachsüchtiger Haß, der rechtet um ein weggeworfenes Leben.

» Wohin gehst du ?" schrie der Mann. »Was soll das hochmütige
Verziehen der Lippen ? Wirst du zuhören, wenn dein Mann mit dir
redet ?"

»Auch antworten , wenn du mich herausforderst . Ich finde eS ge¬
mein , daß du wie der Kuckuck dich beständig festsetzest in die Nester, die
andre gebaut haben und darauf ausgehst, sie zu vertreiben. Wer etwas
kann und ist, baut sich sein eigenes Nest, aus eigner Kraft und mit eigner
Arbeit. "

»Was ? Was ? — In fremde Nester sch
'

ich mich ? Ein Kuckuck
bin ich ? Das sagt mir meine Frau, meine Frau ! — Auf die Knie !
Litte ab !"

Sie stand und sah ihm gerade ins Gesicht mit ihren blitzenden
Augen , über denen sich die Brauen in scharfem Bogen hochmütig wölbten.

„ Ich Hab' dir's voraus gesagt. Hüte dich, mich zu enttäuschen ! "
» Enttäuschen ? Enttäuschen, ein Weib enttäuschen ? DaS ist so

köstlich , daß — gib mir einen Kuß. Ich bin wieder gut .«
» Ich bin nicht ein Weib , ich bin Morence ! Morence Hadeln,

ich , eine Persönlichkeit, die es nur einmal gibt in der Welt ."
» Gar nicht ! Du bist Frau Philipp Fahrke, deiner Mannes

Frau — weiter nichts . Du bist so, gerade so, wie ich dich mir gezogen
habe , wie ich dich will ; so wie ich mir jede andre Frau, aber jede, ge¬
zogen hätte."

»Das ist nicht wahr . «

»Was ? Gleich sagst du : es ist wahr . Ich bin wie du mich gezogen
hast, lieber Mann . «

» Ich will nicht ."
„Du willst nicht, willst nicht ? Hast du einen Willen ?"
Sie wandte ihm den Rücken. — »Du bist ein Narr !"
In sinnloser Wut rüttelte er sie an dm Schultern . »Bitte ab !

Bitte ab ! " Er schlug sie auf die Wangen, auf den Rücken, er knuste
und stieß sie auf die Erde , in die Knie .

Sie ließ es geschehen; sie rührte keine Hand sich zu wehren, sie
bat nicht um Schonung . Ein böses , höhnisches Lächeln lag wie fest¬
gefroren um ihre zusammengezogenen Lippen.

Endlich ging Fahrke der Atem aus, und eine Empfindung von
Scham kam über ihn, Aerger über sich selbst und seine Roheit. »Steh'
auf ! Steh ' doch auf ! 's ist deine Schuld ! Ich bin kein Heiliger .
Was mußtest du mich auch gerade in diesem Augenblick reizen?«

Floren« stand auf, ohne seine ausgestreckte Hand zu berühren .
» Wozu entschuldigen ?« sagte sie langsam, mit seltsamer Betonung.

»Mir ist recht geschehen.
"

„Nun, wmn du's selbst einsiehst .
"

„Ja , ich seh'S ein. Mir ist recht geschehen.
"

Sie ging aus der Tür in ihr Zimmer . Dort schob sie den Riegel
vor. »Mir ist recht geschehen," wiederholte sie allein, „ganz recht.«

Vor ihren trockenen , brennenden Augen war ein Bild aufgetaucht.
Das stand unverrückbar fest in schmerzender Farbenfrische, eine Erinnerung
an einen Kasseler Theaterabend , eine Szene aus dem Sommernachts¬
traum: die Elfenkönigin Titania, die liebestoll dm Eselskopf bekränzt
— .— Titania , das war sie . Die erwachte Titania jetzt, die das Un¬
geheuer erkennt , dem sie sich zu eigen gegeben hat. Und Entsetzen schüttelte
sie : Was nun? Was weiter? — Vorwärts auf der alten Bahn ?
Nimmermehr ! — Und es gab auch kein Zurück , denn nicht mit Güte
noch Gewalt würde Fahrke sie frei geben . Vor ihr klaffte der Abgrund ,
er klaffte hinter ihr. Das Ende gähnte sie an von allen Seiten, das Ende
ihrer Welt. Aber ihre Lebenslust, ihre ungebrochene Jugendkraft bäumten
sich gewaltig auf gegen diesen Schluß . Was ? Ein ganzes blühendes

Leben, eine kraftvolle, sieghafte Persönlichkeit sollte verloren, rettungslos
verlorm sein um der Täuschung, des Taumels weniger Monate willen ? !
Sie wollte nicht verlorm sein , um Fahrkes willen nicht ! — ES gab
doch noch Menschen, die sie liebten , die zu ihr standen ! Hastig über¬
schlug sie ihre Zahl . Nein, Menschen nicht, aber einen Menschen,
einen ! Und dieser eine wog eine feindliche Welt auf . Und dieser eine
hatte verheißen, sie zu lieben über Irrtum und Torheit hinaus : Erwin !

An ihn klammerte sich ihre Hoffnung.
In ihrem einmal von Leidenschaft mtzündeten Herzen starb die

Liebe nicht ; nur ihr Gegenstand wechselte. Aus der niedergebrannten
Asche der letzten stieg wie ein Phönix strahlend in unvergänglicher Jugend
die erste empor . Ja , durch Zorn , Ekel, Scham und Haß, die ihr Herz
bestürmten , hallte wie ein Jubel und Siegesschreiunaufhörlich die freudige
Gewißheit: Erwin Relling hat gesiegt ! — Im Kampf auf Tod und
Leben hat er deinen Peiniger besiegt ! Er ist der Stärkere !

Sein Sieg hatte auch ihre Ketten gesprengt !
Denn einen Größeren gab 's als ihren Gott : damit war sein

Zauber gebrochen . Sie fand den Mut zum Kampf mit ihm, zum Kampf
um ihr Glück. Dem Größesten hatte sie sich verlobt, und einen größeren
gab 's ! Sein Wort der Verheißung lebte in ihrer Seele, an das klammerte
sie sich, das trug sie wie auf Adlerflügeln über dm rings um sie klaffen¬
den Abgrund , so leicht , so sicher, daß sie seine grauenvolle Tiefe gar
nicht ermaß .

Der Kutscher Hadelns , der vorsprach,- um eine Bestellung seines
Herrn auszurichtm , nahm einen Brief MorenceS mit zurück.

»Lieber Bruder! « schrieb sie . »Bitte, veranlasse Herrn Relling,
dein Fest morgen zu besuchen. Ich muß ihn sprechen . Wenn du nicht
willst, daß ich eine Dummheit begehe, erfülle meine Bitte.

Florence .
p . 8. Du darfst Erwin Relling diesen Brief zeigen ."

Sie sah den Wagen davonrollen. Dann zog sie aus einem Etui
Erwins Bild und betrachtete es . „Still und fest, fest wie die Sonne ,
heute wie morgen. O, du meine Hoffnung!«

s
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Larlsrude i . L .

Fahrke war inzwischen zur Besinnung gekommen . Diesmal hatte
's ein bißchen stark getrieben. Da half nichts, er würde sie versöhnen
üssen. Er rstt nach Wehlheide hinüber und kaufte dort seiner Frau
r ihr eigenes Geld ein so kostbares Gesellschaftskleid , wie es in dem
;inen Nest irgend aufzutreiben war.

„Du mußt es morgen auf dem Zauberfest deines Bruders tragen,"
stimmte er.

Sie sah ihn seltsam an . „ Morgen . Ja , morgen. "
Am Abend des nächsten Tages fuhren Fahrkes dem gastlichen

ause des Zuckersieders zu . Florence aber trug nicht das Versöhnungskleid.
»Es paßt nicht, " beantwortete sie die Frage ihres Gatten .
Und Fahrke ließ sie gewähren, froh, daß sie eingewilligt hatte, das

est zu besuchen, auf dem er die Bekanntschafteines angesehenenIndustriellen
machen hoffte . Nach dem Bruch mit seinem Chef lag ihm besonders

;l daran, sich einflußreiche Gönner zu sichern . In diesem Augenblick
schäftigte ihn eine Halbchaise, die vor ihnen her durch die Rübenfelder fuhr .

» Hol' mich dieser und jener ! DaS ist des Kleinen Leibequipage!
!as hat er denn zu nachtschlafender Zeü auf der Landstraße herumzu-
ndeln ? Er kann doch im Leben nicht auch zu Hadelns wollen ? "

»Wamm nicht ? Seine Trauer ist um, " antwortete Florence und
lg sich aus dem offenen Fenster , damit Fahrke nicht durch die Dunkel¬
st die Röte ihrer Wangen sähe , damit nicht das laute Klopfen ihres
erzens ihm ihre Hoffnung verrate .

Aber der schwarze Nachthimmel, der mit Millionen funkelnder,
mmernder Sterne überstreut, sich über die platte Ebene wölbte, beängstigte

auch . Drohend erschien er ihr , unerbittlich, feierlich , heilig, eine weit-
zchene Grenze, aber eine unüberschreitbare, entgegenstarrend den heißen
wuschen der Menschenherzen; ein: bis hierher und nicht weiter ! in
lammenschrist um den Horizont geschrieben ; ein Sinnbild gleichsam von
r Unverrückbarkeit alles Geschehenen , das nun war, unwiderruflich, fest-
md wie die Welten droben, das keine Tränen auslöschtcn und keine Reue.

Mit einem Seufzer lehnte sie sich in die Polster zurück.
„Wahrhaftig ! Die Karrete hält vor der Tür, " sagte Fahrke, der

cht aufgehört hatte, den andern Wagen zu beobachten . »Das find' ich

mal taftlos vom Chef nach dem Austritt gestern! " — Dann lachte er
schadenfroh. »Nun, wenn's ihm nichts verschlägt, wir kaufen uns nichts
dafür. Gelt, Schatz? "

Er war besonders verliebt in seine Frau , wenn er sie in Gesell¬
schaft führte . Heute weidete er sich überdies an dem Gedanken, seinen
Rivalen und Feind durch ihren Anblick leiden zu machen .

Sie traten ein. Florence und Erwin standen einander gegenüber ;
scharf, mißtrauisch lauerte des Ehemanns Blick ; eine kurze, förmliche
Verbeugung hüben und drüben. Ihre Augen, ihre Mienen sagten nichts.
Dann traten Fahrkes rechts und Relling links. Neue Schwärme von
Gästen drängten zur Begrüßung der Wirtin zwischen sie.

»Bravo, Holzpuppe,« brummte der Ingenieur. »Gut gespielt , Herr
Weißfisch ! "

Es war ein Dutzendfest , ohne Wärme , ohne Physiognomie ; die
Herren ausgezeichnet durch rundliche Fülle und große Portemonnaies ;
die Frauen kostspielig , aber nicht sonderlich geschmackvoll gekleidet ; alte
Weine, alte Witze ; viel leibliche Kost und wenig geistige ; der Hausherr
gastlich , jovial wie immer ; die Hausfrau mit dem halben Herzen in der
Küche und mit der andern Hälfte in der Kinderstube, wie auf eine
Erlösung des Augenblicks harrend , wo das Menü von den hart Arbesienden
heruntergegessen und ihr vergönnt sein würde, Nuscha und Bntzel , in frisch
gewaschenen Anzügen, zugleich mit den Krachmandeln und Rosinen vor¬
zuführen.

Aber unter der Oberfläche glatt hinfließender aller Toaste , alter
Komplimente und alter Anekdoten barg sich etwas Neues, noch Form¬
loses ; eine Katastrophe warf ihren Schatten vorauf . Wie schwermütige
Ahnung streifte es ab und zu die erhitzten Köpfe der Zecher . Es gab
ein Vierteldutzend Menschen in dieser Tafelrunde , deren Blicke sich ab
und an begegneten in der stummen Frage : was wird ?

(Fortsetzungfolgt .)
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